Nro. 24. 


Inhalt der Sai Le ec 
Das 11. und 12. Stück der Geſetz⸗ Sammlung 
pro 1871 enthält unter: 

Nr. 7813. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. April 1871, 
betreffend die Verleihung des Rechts zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes an den Kreis Lübbecke, Regierungs⸗ 
bezirk Minden, für die Kreis⸗Chauſſeen von Olden⸗ 
dorf durch Getmold nach Deſtel und von Levern 
über Weſtrup nach Wehdem. } 

Nr. 7814. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Waren⸗ 
dorfer Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern, 
vom 17. April 1871. 

Nr. 7815. den Nachtrag zum Statut des Alt⸗Köln⸗ 
Peiſterwitzer Deichverbandes vom 17. Mai 1856, 
vom 24. April 1871. 

Nr. 7816. die Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend eine 
Aenderung der Statuten der Cöln⸗Mindener Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft, vom 8. Mai 1871. 

Nr. 7817. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung des revidirten Statuts der 
Korporation der Kaufmannſchaft zu Stettin vom 
14. März 1871, vom 2. Mai 1871. 

Nr. 7818. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Mai 1871, 
betreffend die Allerhöchſte Genehmigung 1) eines 
Nachtrages zu dem Statute des Neuen landſchaft⸗ 
lichen Kreditvereins für die Provinz Poſen, 2) des 
erſten Nachtrages zu dem zweiten Regulative vom 
5. November 1866 und 3) der revidirten Tarorduung, 
welche in die Stelle der Taxordnung vom 5. 210: 
vember 1866 (Geſetz⸗Samml. v. 1866. S. 681. ff.) tritt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 


Bekanntmachung. 

Poſtverſendungsdienſt für die Armee. il 
Privatpäckereien für das 3. Armee⸗Corps (mit 
Ausnahme der 6. Infanterie⸗Diviſton), für das 8. 
Armee⸗Corps und für das 11. Armee Corps (mit Aus 
nahme der 22. Infanterie⸗Diviſion) muſſen bis auf 
teres von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen werden. 

Es iſt demnach gegenwärtig die Abſendung von 


Privatpäckereien nur für nachbezeichnete Truppenkörper 
geſtattet: 


1) 
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Amts ⸗ 
der Königlichen Regierung zu Marienwe 


Marienwerder, den 14. Juni 


Blatt 


rder. 


— 


1871. 


Bei dieſer Gelegenheit erſucht das General⸗Poſt⸗ 
amt unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
28. und 31. Mai, von der Abſendung von Geldbriefen 
an Offiziere und Mannſchaften, welche nicht bei den 
zuletzt bezeichneten Truppentheilen ſtehen, ſo lange 
Abſtand zu nehmen, bis die betreffenden Adreſſaten nach 
ihrem Friedensgarniſonort zurückgekehrt ſind. 

Berlin, den 2. Juni 1871. 

General⸗Poſtamt. In Vertr. Wiebe. 

2 Bekanntmachung. 

Poſtverſendungsdienſt für die Armee. 

Privatpäckereien für das 6. Armee⸗Corvs (mit 

Ausnahme der 11. Infanterie⸗Diviſton) müſſen bis 


R von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen 
wer 


en. 

Es iſt demnach gegenwärtig die Abſendung von 
Privatpäckereien nur für nachbezeichnete Truppenkörper 
geſtattet: 

für das 1., 2., 4., 10. und 15. Armee⸗Corps, für 
die 6., 11., 22. und 24. Infanterie⸗Diviſton. 
Bei dieſer Gelegenheit erſucht das General⸗Poſt⸗ 
amt unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 28., 31. Mai und 2. Juni, auch von der Abſen⸗ 
dung von Geldbriefen an Offiziere und Mannſchaften, 
welche nicht bei den zuletzt bezeichneten Truppentheilen 
ſtehen, ſo lange Abſtand zu nehmen, bis die betreffenden 
Adreſſaten nach ihrem Friedens⸗Garniſonort zurück⸗ 
gekehrt find. 
Berlin, den 3. Juni 1871. 
General⸗Poſtamt. 
In Vertretung: Wiebe. 
3) Bekanntmachung. 
ren nach dem Elſaß und Deutſch⸗ 


N othsingen. 

Von jetzt ab können Poſtvorſchüſſe auf Packet⸗ 
ſendungen mit und ohne Werthangabe nach allen 
an der Eiſenbahn belegenen Poſtorten des Elſaß und 
Deutſch⸗Lothringens in gleicher Weiſe, wie im innern 
Verkehr des übrigen Deutſchen Reiches, entnommen 
werden. Hinſichtlich der Privatpäckereien an die Deut⸗ 
ſchen Truppen im Elſaß und in Deutſch⸗Lothringen 
verbleibt es bei den beſonders bekannt gemachten Be⸗ 
dingungen. Danach ſind bei derartigen Sendungen 
Poftvorſchüſſe nicht zuläſſig. 


für das 1, 2., 4., 6., 10., und 15. Armee⸗ 
Corps, für die 6., 22. und 24. Infanterie⸗ 
Diviſion. 


Berlin, den 5. Juni 1871. 
Geueral⸗Poſtamt. 
In Vertretung: Wie be. 


Ausgegeben in Marienwerder den 15. Juni 1871. 
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Bekanntmachung. auf, ihre Meldungenu er Beifügung ihrer Qualifications⸗ 
Poſtverſendungsdienſt für die Armee. Atteſte binnen 6 Wochen bei uns einzureichen. 
Privatpäckereien für das 4. Armee⸗Corps müſſenn Danzig, den 5. Juni 1871. 
bis auf Weiteres von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
werden. 7 10) Die Kreis⸗Thicrarztſtellen der Kreiſe Goldap und 
Es iſt demnach gegenwärtig die Abſendung von Nagnit, letztere mit dem Wohnfitze des Inhabers in 
Privatpäckereien nur für nachbezeichnete Truppen⸗ dem mit einer Apotheke verſehenen Kirchorte Krau⸗ 
körper geſtattet: piſchken, find vakant. Mit beiden Stellen ſind etats⸗ 
für das 1., 2., 10. und 15. Armee⸗Corps, für mäßige Gehälter von je 200 Thlr. verbunden. 
die 6., 11., 22. und 24. Infanterie⸗Diviſion. Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
Bei dieſer Gelegenheit erſucht das General⸗ unter Einreichung ihrer Fähigkeitszeugnſſſe innerhalb 
Poſtamt unter Bezugnahme auf die früheren Bekannt⸗ 8 Wochen bei uns zu melden. 
machungen auch von der Abſendung von Geldbriefen 
an Offiziere und Mannſchaften, welche nicht bei den 
zuletzt bezeichneten Truppentheilen ſtehen, ſo lange 11) Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
Abſtand zu nehmen, bis die betreffenden Adreſſaten bracht, daß durch Miniſterial⸗Reſkript vom 14. Mai 
nach ihrem Friedensgarniſonort zurückgekehrt ſind. d. J. IV. 4548 der Grundſteuerbeiſchlag zur Deckung 
Berlin, den 8. Juni 1871. der durch die Untervertheilung der Grundſteuer in den 
General⸗Poſtamt. In Vertr.: Wiebe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial Behörden. 


5) Nach einer Mittheilung der Kaiſerlich Ruſſiſchen feſtgeſetzt worden iſt. 
Gubernial⸗Regierung zu Warſchau iſt in dem Dorfe 
Karlöwke, Gemeinde Skunew, Kreiſes Warſchau, die 
Rinderpeſt ausgebrochen. 

Marienwerder, den 6. Juni 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) Die Kreis⸗Phyſikateſtelle Schwetzer Kreiſes iſt, in Berent betreffend. 
nachdem der bisherige Inhaber derſelben auf ſein Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 
Anſuchen aus dem Staatsdienſte entlaſſen, zur Erledi⸗ welche in dem Königl. katholiſchen Schullehrer⸗Seminar 
gung gekommen. zu Berent ausgebildet zu werden wünſchen, iſt der 

Qualificirte Medizinal⸗Perſonen, welche ſich um Termin auf den 31. Juli und 1. Auguſt c. feſtgeſetzt. 
dieſe Stelle bewerben wollen, fordern wir auf innerhalb Die Aspiranten haben ſich aber ſchon am 29. Juli, 
6 Wochen ihre Meldungen mit den erforderlichen Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Seminardirektor Damroth 
Zeugniſſen bei uns einzureichen. zu melden. ga 

Marienwerder, den 5. Juni 1871. Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. |niß mit dem Bemerken, daß die Examinanden mindeſtens 
J) Unter dem Pferdebeſtande zu Adl. Liebenau, Kreiſes 17 Jahre alt ſein müſſen, und daß dieſelben folgende 
Marienwerder, iſt die Rotzkrankheit wiederum aus⸗ ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke 14 Tage vor dem 
gebrochen und zwar bei den Pferden der Hofbeſitzerin anberaumten Prüfungstermin dem Herrn Director 
Rohde und des Hofbeſitzers Worm. Damroth einzuſenden haben: 

Die rotzverdächtige Druſe unter den Pferden des 1. einen ſelbſt verfaßten Auſſatz, ihren Lebenslauf 
Ackerwirths Martin Bleck zu Nichorcz, Kreiſes Flatow, enthaltend in deutſcher und polniſcher Sprache, 
und in Faulen, Kreiſes Rosenberg, iſt beſeitigt. 2. den Tauf⸗ und Confirmationsſchein, 

Marienwerder, den 30. Mai 1844. 3. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung, dazu 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, ort: 

S) Die mit einem jahrlichen Gehalte von 200 Thlr. 
verbundene Phyſikatsſtelle des Kreiſes Gneſen iſt er⸗ 
ledigt. Qualificirte Bewerber um die Vakanz haben 
ſich unter Beibringung ihrer Zeugniſſe bei uns in 
6 Wochen zu melden. 

Bromberg, den 1. Juni 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
9) Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Pr. Stargardter 
Kreiſes iſt durch die Verſetzung ihres bisherigen In⸗ 
habers vakant geworden. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordern wir 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
12) Die Prüfung ron Schulamts⸗Präparanden zum 
Eintritt in das Königl. katholiſche Schullehrer⸗Seminar 


ge 7 

a, der Ausweis des Präparandenbildners, welcher 
genau anzugeben hat, wie lange der Präparand 
von ihm unterrichtet worden iſt, in welchen 
Gegenſtänden und in wie viel täglichen oder 
wöchentlichen Stunden, welche Leiſtungen erzielt 
worden ſind, und ob Etwas event. wie viel 
dafür gezahlt worden iſt. 

b. das Atteſt des Lokal⸗Schul⸗Inſpektors, welcher 
ſich Über dieſelben Punkte zu äußern hat, 

c. das Zeugniß des Kreis⸗Schulinſpektors über 
die mit dem Pröparanden abgehaltenen Prü⸗ 


—— —— — 


— 


fungen, in welchem eingehend anzugeben "ft, | 
ob und in wie weit die vorgefundenen Leiſtun⸗ 
gen dem Umfange des ertheilten Unterrichts 
wirklich entsprechen, 0 
4. die Zeugniſſe derjenigen Geiſtlichen, in deren Kirch⸗ 
ſpielen fie. ſich während der letzten 2 Jahre auf- 
gehalten, über den bisherigen Lebenswandel und 
5. ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand 
und die ſtattgefundene Impfung. 

Die ſchriftliche Meldung unter Beifügung dieſer 
Zeugniſſe ift bis zu dem beſtimmten Termin zu be⸗ 
wirken, widrigenfalls die Zulaſſung zur Prüfung nich 
erfolgen kann. 1 

6 gönigsberg. den 19. Mai 1871. 
Königl. Pro Schul⸗ Collegium. 
13) Bekanntmachung des Königlichen Konſiſtoriums, 
die Prüfung der Kandidaten der Theologie betreffend. 


didaten der Theologie, welche ſich 
sterio im nächſten Termin unter⸗ 
ei uns ſpäteſtens bis 


Diejenigen Kan 

der Prüfung pro min 
aben ſich dazu b 

1 e De: 1 melden, wobei unfere deshalb 
zen Beſtimmungen vom 2. Januar 1862 
itthetlangen pro 1862, 4. Stück Nr. 360 — 


Bett wir ausdrücklich verweilen, genau 


nachdem zu00 
giſchen Fakultät ſtattgefunden bh 
ſich die betheiligten Kandidaten ſpäteſtens a 
tober 1871. Vormittags 9 Uhr, bei dem zeitigen Dekan, 
Herrn Profeſſor Dr. Voigt perfönlich zu melden haben. 
Königsberg, den 31. Mai 1871. 

Königliches Konſiſtorium. N 
14) Höherer Beſtimmung zufolge veranlaſſe ich die 
Herren Polizei Anwälte, von den auf Grund des 8361 
Nr. 3. des Strafgeſetzbuchs wegen Landſtreichens er⸗ 
ehenden Beſtrafungen, ſobald dieſelben die Rechtskraft 
beſchritten haben, den Polizeibehörden des Wohn⸗ oder 
Herkunftsortes des Veructheilten, jo wie der Polizei⸗ 
behörde feines letzten Aufenthaltsortes und zwar unter 
der Adreſſe des Königlichen Landraths Mittheilung zu 


machen. 
Marienwerder, den 31. Mai 1871. 
Der Königliche Ober⸗Staats anwalt. 
Ja Vertr.: Leske. 
18) Laut Beſtimmung des Herrn Miniſters für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 1. d. M. follen 
bis auf Weiteres befugt fein: 8 
1. die Eichungsämter zu Marienwerder, Culm, Conitz 
und Löbau zur Eichung und Stempelung von 
Längenmaaßen, Hohlmaaßen, Gewichten u. Waagen, 
mit Ausſchluß der Präciſionsgegenſtände, 
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ung und Stempe⸗ 


2. das Eichungsamt zu Thorn zur Eich 5 
genſtände und 


lung der unter 1 bezeichneten Ge 
von Fäſſern. . 
Im Auftrage des genannten Herrn Reſſortminiſters 
bringe ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 5. Juni 187. 
Der Königliche Eichungs⸗Inſpektor für die Provinz 
Preußen. 
(gez) Heſſe, Regierungs⸗ und Baurath. 
16) Vom 15. Juli d. J. ab tritt für den Transport 
von Salz aller Art bei Auflieferung in Quantitäten 


t von je 200 Ctr. oder in größeren durch 200 theilbaren 


Quantitäten, ſo wie in Quantitäten von mindeſtens 
100 Str. auf einen Frachtbrief im Verkehr von den 
Stationen Schönebeck und Staßfurt nach den Stationen 
der Oſtbahn ein neuer Tarif mit directen Frachtſätzen 
in Kraft. Von dieſem Tage ab wird der bisherige 
gemeinſchaftliche Salztarif vom 1. Auguſt 1869 auf⸗ 
gehoben. 
Bromberg, 


den 3. Juni 1871. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
17) Der Artikel „Kienruß“ wird im Oſtbahn⸗Local⸗ 
verkehre fortan zur ermäßigten Klaſſe II. A. befördert. 
Bromberg, den 2. Juni 1871. ' 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
18) Vom 1. Juni c. ab werden im Preußiſch⸗Polni⸗ 
ſchen Verband⸗Güterverkehre die Artikel: „Mehl, Graupe, 
Gries, Grütze und andere Mühlenfabrikate“ zu den 
Frachtſätzen der ermäßigten Klaſſe 11. b. befördert. Der 
bisherige Speclaltarif II. für dieſe Frachtgegenſtände 
wird von dieſem Tage ab aufgehoben. N 
Bromberg, den 30. Mai 1871. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 


Perſonal⸗Ehronit,. 


19) Dem Oberlehrer Dr. Heinrich Conrad Stein 
an dem Königl. Gymnaſium in Conitz iſt von dem 
Herrn Miniſter der geiſtlichen 2c. Angeregenheiten das 
Prädikat „Profeſſor“ verliehen. ' 

Dem bisherigen Pfarr⸗Adminiſtrater Georg 
Roniger iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 
Kirche zu Pr. Friedland, Kreiſes Schlochau, verliehen 
worden. 

Der praktiſche Arzt Dr. Naſt in Culm iſt zum 
Kreis⸗Wundarzt des Culmer Kreiſes ernannt. 

Dem Inhaber der Aſſeſſorſtelle bei dem Königl. 
Medizinal⸗Collegium in Königsberg, Medicmalrath, 
Stadtphyſikus Dr. Pinkus, iſt eine etatsmäßige Raths⸗ 
ſtelle bei demſelben verliehen und der Univerſitäts⸗ 
Profeſſor Dr. Ernſt Franz Chriſtian Neumann 
zum Medtzinalrath und Mitglied des gedachten 
giums ernannt worden. 

5 Dem Kreisgerichtsrath Amort in Löbau iſt die 
Funktion als Dirigent der zweiten Abtheilung bei dem 
Kreisgericht daſelbſt übertragen. . 

Der Kreisgerichtsrath Löffler in Lobau iſt an 
das Kreisgericht in Graudenz mit der Funktion als 
Dirigent der zweiten Abtheilung dieſes Gerichts verſetzt. 


r 


| 
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Der Kreisrichter Maske in Carthaus iſt an 
das Kreisgericht zu Thorn verſetzt. 

Der Kreisrichter Nodt zu Mrk. Friedland iſt 
zum Nachts⸗Anwalt bei dem Kreisgericht in Friedeberg 
in der Neumark, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Arnswalde ernannt. 

Dem Referendarius Grafen zu Eulenburg in 
Marienwerder iſt Behufs Uebertritts in das Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts in Wiesbaden die nach⸗ 
geſuchte Entlaffung ertheilt. 

Der Kammergerichts⸗Referendarius Kauffmann 
ift in das Departement des Appellationsgerichts Marien⸗ 


werder übernommen und dem Kreisgericht zu Thorn 


zur Beſchäftigung überwieſen worden. 


Der Rechts⸗Anwalt Schrage in Pr. Holland 


iſt in gleicher Amtseigenſchaft unter Verleihung des 
Notariats für den Bezirk des Appellationsgerichts 
Marienwerder an das Kreisgericht zu Thorn verſetzt 
worden. 

Der Appellationsgerichts⸗Secretär Schülke in 
Marienwerder iſt verftorben. 


Als Schiedsmänner ſind gewählt und beſtätigt 


worden: 
1. der Beſitzer Fr. W. Kappis in Skompe für den 

Landbezirk des Kirchfpiels Culmſee; 

2. der Schulze Vetter in Gr. Marienau für den 

3. ländlichen Bezirk des Kirchſpiels Marienwerder. 

Der Poſtdirektor Hallierſch iſt von Marien⸗ 
werder nach Duisburg verſetzt. 

Die Verwaltung des hieſigen Poſtamts iſt dem 
Hauptmann a. D. v. Roſenberg⸗Gruszezynski 
übertragen. 

Der Poſt⸗Expedientenanwärter Geyer in Marien⸗ 
werder iſt als Poſt⸗Expedient beſtätigt. 

Der Hotelbeſitzer Oehlke und der Schloſſer⸗ 
meiſter Stubbe in Schloppe ſind zu unbeſoldeten 
Rathmännern der Stadt Schloppe vom 5. Juli c. ab 
auf 6 Jahre gewählt reſp. erſterer wiedergewählt und 
als ſolche beſtätigt worden. 


— 


Es iſt angeſtellt worden: 
der invalide Schütze v. Woyciechowski als Grenz⸗ 
aufſeher in Mehlſack. 
Es iſt befördert worden: 
der Hauptamtsaſſiſtent Hoffmeiſter zu Danzig zum 
Ober⸗Grenzeontroleur in Strasburg. 
Es iſt verſetzt worden: 
1. der Fuß⸗Grenzaufſeher Richert zu Mehlſack als 
berittener Grenzaufſeher nach Lautenburg, 

2. der Grenzauffeher Weber zu Mieſſionskowo in 
gleicher Dienſteigenſchaft nach Neu Zielun und 
3. der berittene Grenzaufſeher Lange zu Lautenburg 
als berittener Steueraufſeher nach Zempelburg. 


Patent: Bewilligungen. 


20) Dem Civil: Ingenieur Franz Windhauſen 

zu Braunſchweig iſt unter dem 5. Mai c. ein Patent 

auf ein ſelbſtthätiges Expanſions⸗Ventil, ſoweit es 

als neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Spinnmeiſter Pascal Maſſion zu Aachen 

iſt unter dem 18, April d. J. ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſene Vorrichtung an Vorſpinnkrempeln zum Zer⸗ 
legen des Vließes in ſchmale Bänder 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Patent⸗Aufhebungen. 


21) Das den Kaufleuten Wirth u. Cie. zu Frank⸗ 
furt a. M. unterm 23. April 1869 ertheilte Patent 

auf einen mehrgängigen Webeſtuhl für elaſtiſche 
Gewebe, ſoweit derſelbe nach der vorgelegten Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich 
erachtet worden iſt, und ohne Jemand in der An⸗ 

wendung bekannter Theile deſſelben zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 24.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kauter'ſchen Hoſbuchdruckerei. 


